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Wien, 8. Febrnay. Gat.) 
Das K. B. meldet aus Paris: De Tin:au 

ſchreibt uüber die giftrie Botſchefterkonere 
den Cinddect, daß Lloyd 

Greorzgze unier dem SEirfluß gewiſſer Kreiſe 

der am Kiee Schuldigen geärdert habe und 
daß ſem Stanpputkt ſich rut dun der frapröſi. 
ſchen Regierung nicht deckt. Es verlautet, Lcyd 
George ſei dee Anſicht, daß man die Auslicfe 
rungoͤliſte und auc; die Art der Aburteilung der 
Schuldigen ſo ändern müſſe, daß die Deutſchen 
die Note der Enmente aunehmen könre. 

Die „Times“ bemerkt hierrzu: Die Jerwirk⸗ 
Uchung dieſer Anſichten Lloyd Georges würde 
dem Friedensvertrag einen exnften Schla; ver—⸗ 
ſetzen. Daily Chronicle“ ſagt, daß die Lifte 
der Perſonen, die Deutſchland auszuliefern hat, 
der engliſchen Regierung überhaupt nicht vorge⸗ 
legen habe und von dieſer auch nicht ange⸗ 
nommen worden ſei. Man könne von 
keinem Volke verlangen. daß es 15 Mo⸗ 
nate nach Einſtellung der Feindſeligkeiten 
Verſonen auslielere, die, wie Hindenburg, 
während des Krieges nur ihre Pllicht 
getan haben. 

Journal duu mit, Churchill habe in 
einer Verſammlung erklärt, daß alle die Deutſchen, 
welche dieBSefaugenen gequält haben, beſtraft 
werden müßten, doch gehe darans nicht hervor, 
daß es gerecht wäre, eine Maſſenauslieferung 
von Generalen, Staatsmännern und Mitgliedern 
des Kaiſerlichen Hauſes zu verlangen. 

Einer weiteren Meldurg zufolge, hat die 
Votſchafterkonferenz unter dem Vorſitz Millerands 
elnftimmig beſchloſſen habe, daß die Liſte der 
Audzulieſernden unverzüglich durch den frauzsfi⸗ 

Reichzkanzler überreicht werden ſoll. 
Aus Berlin wird gemeldet: Die Varteifhrer 

und die Reichsminiſter traten zu einer Konferenz 
duſammen, in der ſie zu der Ueberzeugung ge⸗ 
langten, daß die Frage der Schuldigen nur mit 
Hilfe des Parlaments geloön werden könne. 
Dieſes werde ſoſort zuſammentreten, ſobald der 
Inhali des Dokuments, welches die Auslieferung 
verlangt, detannt ſein wird. 

Jrankreichs Unnachgibigkeit. 
Lyon, 8. Februar. GPai.) 

Miniſterpraͤſident Millerand hielt in der De⸗ 
putiertenkammer zur Frage dee Auslieferung der 
am Kriege Schuldigen eine Rede. Er ſagte u. a.: 
Wenn eine derartige Vergewaltigung des Frie 
dendvertrages ſeitens Deutſchlands toleriert wird, 
ſo ristieren wir, daß auch alle anderen Beſtim 
mungen des Bertrages zu jeder Zeit in Frage 
geftellt werden Lonnen. Wenn die franmzöſtſche 
MNegierung es zulaͤßt, daß die Deutſchen die ge⸗ 

rechten Forderungen der Entente nicht erfüllen.F 
wie kann ſie dann den eigenen Staatsbürgern ſo 
große Steuerlaften auferlegen ? Vei der Abſtim 
mung wurde dem Kabinett Millerand mit einer 
Mehrheit von h00 Stimmen das Vertrauen aus 
geſprochen 

vollanos Ablehnung. 
Aorbdeich, 8. Februar. (Pat. 

Ans dem HSaag wird gemeldet: Die hollaͤndi— 
ſeche Zammer veflätigte die ablehnende Antwort 
der Regierung auf die Note der Entente, in der 
die —— Kaiſer Wilhelms verlangt wurde. 

Einer Meldung aus Lyon zufolge iſt die Re 
digierung der Autwort der Entente auf die Note 
der hollaäͤndiſchen Regierung beendet, ſie ſoll aber 
noch den Gegenftand der Beralung in einer Kon⸗ 
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rung von 64925 993 Ginwobnern. Nach dem 
Fricdensſchluß ſcheiten dierunn ohne weileres aus 
dem Reiche aus die Ablreruugẽ gebiete. Es ind 
dies 65 014 Geviertkllonetee mit 6062 101 Be- 
wohnern, wopon 50086 Gevierikiloneter mit 
4112 191 Bewohnern auf Preußßen entfallen, der 
Reſt entjällt auf Elſaß Lothringen mit 14521 
Geoierikilometern und 1874 014 Bewohnern und 
auf Bayern mit 405 Geyiertkilometern und 
75 896 Bewohnern. Auf das Saargebiet ent⸗ 
fallen 1860 Geviertlilometer mit 644 792 Ein⸗ 
wohnern. 

Von den aus dem Reiche ausicheidenden Be 
wohnern der Abtretungsgebiete ſprechen als 
Mutterſprache 3823 000 deutſy und 1729 000 
polniſch, ſowie 204 000 franzbſiſch. Der 
Reft eine fonftige nichtdeniſche Syprache. 

Die Abſtimmungsgeblete, die ausſchließlich 
Preußen betreffen, umfaſſen im ganzen 33 429 
Geviertkilometer mit 3070 960 Bewoknern. Hier⸗ 
von ſprechen als Mutterſprache 1852 6000 deutſch, 
1253000 peluiſch, 132000 däniſch Der 
Reſt eine ſonftige nichtdeutſche Sprache 

Die Abtretungsgebiete machen 12,02 v H. der 
bisherigen Geſamtfläche des Deutſchen Reiches 
aus und umfaſſen 8,84 v H. der bisherigen Ge⸗ 
ſamtbevölkerung. 

Die Abftimmungsgebiete machen 6,18 v. H. 
der Geſamtfläche aus und umſfafſen 473 v. H. 
der Geſamtbevoͤlkerung. Im ungänſtigften Falle 
wurde das Reich ſomit 98 433 Geviertlilometer 
— 1820 v H. ſeiner bisheri zen Fläche und 
9133 061 Einwohner — 1407 v. H ſeinet bis 
herigen Volkszahl verlieren 

Die ungariſchen Chron⸗ 
bewerber. 

Das Neue Wiener Tagblatt“ verdffentlicht 
auf Grand einer Unterredung mit einem unga 
riſchen Politiker eine Lifte der ungariſchen Thron⸗ 
tandidaten. An erſter Stelle wird der frühere 
Kaiſer Karl kandidieren, den der Miniſter⸗ 
praͤfident, ſerner Vrinz Windiſchgräg. Wekerle, 
ſowie Prinz Sixtus von Varma und Frankreich 
unterſtützer. An zweiter Stelle wird Karls 
Sohn'Otto genannt, ſur den eine Regent 
ſchaft eingeſegt werden würde. Fur ihn treten 
der gegenwaͤrtige Oberkommandant Sorthy, die 
Grafen Albert Apronyi und Jalins Audraſſy, 
die auch für die Rtegentſchaft in GSetracht kommen, 
ein. An dritter Sielle ſeht Erzherzog Jo 
ſeph, der vom Minifſterpräſidenten Friedrich 
und ver klerikalen Partei ſowie vom Ackerbau⸗ 
minifter Robinek und den Führern des klerikalen 

lüzels der Bauernpartei geſtügt wird. au vierter 
der 22jahrige Erzherzog AlUbrecht, Sehn 
des Erzherzogs Friedrich, den die altiven Offtziere 
unterfiitzen. Der geiftige Führer dieſer Sruppe 
iſt der geweſene Siaatsſekretär im Kriegsminifte 
rium Goͤmbss, der bei der legten Gegenrevolution 
hervorragend⸗ tätig war. Jer fünſte Kandidai 
iſt Prinz Cyrill von Bulgarien, der zweite Sohn 
des ſruheren Königa Ferdinaud, der ſich augeblich 
mit Sophie, der Tochter des Sezherzogs Joſeph, 
vermaͤhlen wird. 

Der Gewaͤhrsmann des „Renen Wiener Tag ⸗ 
blatt· — hinzu. daß eine ſehr ſtarke Partei in 
Siebenburgen alle dieſe Kandidatnren ablehnt und 
für eine Perſonqlunion mit Rumaãnien eintritt 
it der Vegründung ein ſelbſtändiges Ungarn 
ſei von drei mächtigen Feinden, den Tichechen, 
den Iugoſlawen und den Rumänen, umgeben. 

Rach einer Havas⸗Meldung nahm die Bot 
— der Niniflerpraſidenten der Entente dilden. 

e dieſer Tage in London ſtattſinden wird. 
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dem Kriege ((Drember 19320 „ad'ſte das Du'ſheligt in aint Modfitatlioren des Vertreza? zu— 
Reich aud 540857 Gevieritfilomeier cine Bepbike eunten Belgiens ein, insbeſendere hir ſicheuch 

Lüttich. Die Unterzeichnung des Vertragen witd 
wahrſcheinlich Eade dieſes Momots im Pax!s 
erfolgen. 

Millerand über die ruſſiſche Fvage. 
Paris, 8. Februar. (Pat.) 

Zur ruſſiſchen Frage ſagte Millerand in der 
Kammer: Die Handelsbeziehungen mit dem ruſ⸗ 
ſiſchen Volke ſollen zwar durch Vermittelung der 
Kooperativen aufgenommen werden, doch erklätte 
ſich die Entente für die Beibehaltung des vis— 
herigen Siandpunktes zur Sowjetregierung. Wir 
ſͤnd feft entſchloſſen, uns in die inneren Augele⸗ 
genheiten des ruſſiſchen Volkes nicht einzw 
miſchen. 

Lokales. 
—— 9. Fedruar 1920. 

daten. Die Lodzer Abteilung des poluifchen Ro 
ten Krenzes hat beſchloſſen, in der St. Stauis 

melden. 

zugehen. 

Dienstag, den 10. d. Mits., von 

fſtraße 5 den Lehrern der Volksſchalen das 14 

Bollsſchulen ausbezahlt. 

eingetretenen Preisſteigerung auf 
herabgeſunken iſi. 

Schulfreie * 
Minifteriums für Religi 
liche Auftlaͤxung 

ſchulfrei ſind: 

BVſiugften), 8. Junl (Fronleichnamẽ feſth. 

einen Beſuch ab. 

lo zne Entſchließung an, in der es e — —* —S —* * 

Gedenttafel ſür gefallene Lodzer Sol⸗ 

laus Kefita: Kirche eine Tafel zur Erinnerung au 
die gefallenen Lodzer Solbaten einzumanern. Die 
Augehsrigen ſolcher Soldaten werden gebeten, die 
Namen der letzten im Hauſe des Roten Kreuzes, 
Petrilauer Straße 86, von —21 Uhr anzu⸗ 

Die Prugelftraſe ſur Kettenhändler. 
Dem Kurjer Polſti“ zufolge wurde ein Geſetz⸗ 
entwurs ausgearbeitet, der für Kettenhändler und 
Wucherer die Prügelſtrafe vorfieht. Der Geſetz⸗ 
entwurf ſoll dem Sejm in den nächſten Tagen 

Oas 11. Monatsgehalt ſür Lehrer. Derx 
Kreisfchulinſpektor von Sodz Grabinſki, wird am 

126 Uhr 
nachmittagz im Vokale in der Piramowicz. 

Nonaisgehalt auszahlen. Tags darauf exhalten 
es die Lehrer der deutſchen und jüdiſchen 

Aeus Gehaltsfordernugen der Staats⸗ 
beamten. Eine Abordnung der Staatsbeamten 
Aberreichte dem Minifterpraͤſidenten eine Denk⸗ 
ſchrift, in dem eine beſſere Verpflegueg der 
Beamtenſchaft durch Neuordnung des Amtes zur 
Verpflegung der Beauten gefordert wird. In 
der Schriſft wird weiter angeführt, daß die bia⸗ 
her besilliglen Teuerungezulagen anugeſichts der 

ein Richts 

VDie Schulabteilung des 
onsbetenutnis uud öoffent⸗ 

gibt betannt, daß bis zum 
Schluß des Schuljahres (im Juli) ſolgende Tage 

16. 17. Februax (Faſtnecht und 
Aſchermiitwoch), 26. Aurz (Nariaä Verkundigung) 
ODfterferien vom 27. März mittags bis 12. Aptil 
inſchliefiich. Begiun des ünterrichtz am 13. April 

ihe — 25 Mai Mauionalfeiertag), 8. RMai 
Stanisland), 18. Rai (Himmelfahrt), 24. Mai 

Lodz und der Sejmmarſchal. Avlaßlich 
des 60 jahrigen Geburtatages des Sejmmarſchalls 
Trompezyuſti ftattete ihm eine Lodzer Aberduung 
beftehen⸗ aus den Herren: Redaktenr Ciajewſti 
Mozirs), Eduard Wagner, Direltor der Scheibler 
ſchen Fabriken und dem Induſtriellen Poul Holtz, 

Die Abordunug überreichte 
dem Marſchall eine Adrefſe mit 100 Unter⸗ 
ſchriften der Berwaltungen verſchiedener Ver 
Ae. Innnugen und onderer geſellſchaftlicher 

22 2282 

. Jahrgans 
Eixwichtungen, die zuſarimen 16 000 Mitglieder 
zaͤhſenn Reeatterr Ciajewik; und Jugz. Wagner 
eten Zaſprethen. Der Marichall danie ihnen 
fer die Guückwünſche und hob btcoot, daß trog 

ſchweren Autet Lecß Tolen 
— E —— We. 

Se Vere nen be; 
Ad daher 

——— vrogromms 
ι 8 Ibrrralchungen zu 

atel: die Usberraſchungen 
. ee e eee er grotes Wort mitſpre⸗ 

Ae onnalter ceine Unttng 65 
sr nen. iſt ſchon berichtet worden. Die 

nir) d. 8 Ein 
gevß emne 

n eε Stι“ — 
rßiatt, dat im Lauſe der 
czbewertete Selpenzeit weran wacd, heißen — 
nimmt Beiträge auch æot ienen Leſern dieſes 
Blaͤes gern entgeget, ind zugr biß Mittvoch. — 
Fuͤr die DRemen wird gaf dem Balle ein beſonderes 
Ankleinezimmer vorhanden jein, zum Tan; wer 
den zwei Orcheſter aufſpielen. Die Verlaufs- 
ſtelle der Eimſrtusekarten werden denmächft be⸗ 
dauntgegeben. 

Erhöhnng der Zollzuſchläge von 200 
auf 900 Prozent. Erer Verordnung des 
Finanzminiſieriuins zufolge wurde der Zuſchlag 
Fu den Zollgebühren von 200 auf 800 Prozent 
erhöhl, und zwar infolge des Unterſchi edes 
zwiſchen der Goid⸗ und Papiermark. 

Kommungle Leih und Sparkaſſe. Am 
1. Apru entfieht beim Lodzer Kreiſstag eine kom. 

munale Leih⸗ und Sparkafſe. 
Echiteßung eines Krankenhauſes Am 

1. Aprit ſotn inſolge des Mangels an Lebens- 
mitteln das ſtädtiſche Soſpital für Dirnen 
Trammwajo vaſttr. 17) gzeſchloſſen werden. 

Zur Rachahmung empfohlen. Der Regie 
rungs bommiſſar der Stadt Warſchau erließ eine 
Verordnung. wonach das Aukleben von privaten 
Flakaten an Häuſern und Zäunen unterſagt iſt 

OSer Sroßßzhandel mit Arzneiwaren 
Einer Verordnung des Geſundheitminiſterlums 
zufolge kaun der Großhandel wmit Arzuelwaxen 
ur auf Grund einer beſsnderen Erlaubnis aus . 
geübt werden. Dieſe geſtattet dem Beſitzer den 
Verlauf der Arznelwaren an Kleinhäudler, Ver⸗ 
arbeiter, an groͤßere Verbraucher, wie Spitsler, 
Kranteukaffen ſowie an Inftitntionen und Per⸗ 
ſonen, die eine winiſterielle GBenehmigung zum 
Einkauf beſizen. Die Genehmigung zum Groß⸗ 
handei mit Arzueimitteln ertellt das Geſundheits- 
minifterinm. erſonen die eine derartige Er⸗ 
laubnis befihen. müſſen ſolche Dis zum 15. Fe⸗ 
bruar zweus Prufanug ihrer Gultigkeit um 
Bezirksamt für — Geſundheit anter 
Antzabe der Flrina. des Namens des Beſitzer⸗ 
ſowie des verant wortlichen Leiters und des 
Sitzes des Unternehmens vorlegen. 

r Briefmarkenſammler. Die neuen 
deut qh aſterreichiſchen Briefmarken kommen auch 
geſchnilten vor. 

Als in Finnland vor bald 30 Jahren die 
rickfichte loſe Verruſſung einſegte, da legte die 
Vevdlterung Landestrauer an. Es wurde auch 
eine Trauermarke au? gegeben, die weite Ver⸗ 
breitung gefunden hat und jegt eine von Samm ⸗ 
lern geſuchte Seltenheit bedentet. Iu dieſer Art 
hat ſoeben der „Deutſche Schatzmarken ⸗Verein 
vertrelen durch vr Wiunterſtein in Kaffel, Hum⸗ 
belot· Straſze ů0. Poſtſcheck Konto Nr. 67838 in 
Frautfuri am Main) drei deutſch⸗ Trauermarlen 
herflelten lafſen, als Briefverſchlüfſe a. dglb zum 
Maſſenverbrauch beſtinut, die in jeder Menge 
abgezgeben werden, das Stück zu Pfe. Die 
Macien ſwd ſchwarz weiſßß zehallen. Die eine 
tragt die Mahnang Nie vergeſſen!“ unde zeigt 
in Bilbe einen niedergeſtrectten Nenſchen, der 
ſeine mit Ketten beſchwerten Arme hiifeſuchend 
zur Sonne emporhebt, die beiden auderen ſchil ⸗ 
dern die eingeſargte denlſche Kaiſerherrlichteit 
Fs raht eine Krone im ileſen Grab 
DSamit aber auch der Hamor zu ſeinem Recht 
ĩei, ſiud bei derſelben Stele zwei Auſichts⸗ 
larten pum Preiſe von je 16 Pigs. erſchienen, 
beide min dem ſchwarz weiß roten Straßburger 
Storch und einemn witzigen Gedicht. 

Dad ehemals öſterreichiſche Teilungs⸗ nd 
Beſahungsgebier Polens hai die Verwendung von 
ſerouen. und Kronenmarken eingeſtellt. Es wer⸗ 
den dort jetzt gleichfallz Mark, und Pfennig⸗ 
manken verwendet. 
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Altred Beyer Generalſtabsbericht vom 

8. Februar. 
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“ Derlobite — Abteilungen der Heeresgruppe des Generals Rydz⸗ 
M errrer 1920 urt3 HEmigly rüelten oſtlich des Fluſſes Sarjanka und 

29 der Stadt Oswela vor und erreichten die Linie 

Cheater und Ronzerte. 
Kiuob Odevon“ Pola Negri in einem 

ilm unter dem Tilel „Graͤſis Raudoli“ im 
OHdeon. Iſt mit dieſen Amzen Worten nieht 
alles geſagt? Vieſes gzroße lebensſprühende 
Talent reißt, bei welchem Bilde es arch immer 
ſel, jeden Zuſchauer unwiderftehlich nit Sym⸗ 
pathiſche, usdrucksvolle Geſichtszuge und ſchöne 
Körperformen ſind ja bekanntlich die beſten Vor⸗ 
züge eines Filmſchauſpielers; wenn ſich damit 
noch geblegenes ſchauſpieleriſches Können ver⸗ 
hindet, ſo ſchreitet der Künſtler unbedingt der 
Ruhmeshöhe zu. Es gibt pun wenige Film⸗ 
kunftler, von denen man dies ſagen könnte; unter 
hnen nimmt Pola Neqgri unzweifelhaft eine der 
erſten Stellen ein. Köſtlich iſt ſie in Luft und 
Schmerz, in Leld und Freuͤd in jeder Bewegung. 
Ihr geſchmeidiger Körper ruſt Entzücken hervor. 
Ihr Tuͤuskopf mit butzenden Augen und lachen⸗ 
dem MNunde rultelt jeden Pflegmaliker auf, 

Das Stuck, eine Heirategeſchichte mit allen 
möglichen Hinderniſſen und wahrhäſft originellen 
Emzelhandlungen, lößt umer den Zuſchauern 
große Heiterkeſt aus, die das Haus bls auf den 
letzten Platz füllen. 

„GrandkinyeDer Film unter dem Titel 
„Die Verlaſſene“, bearbeitet vach dem gleich— 
namigen Roman des Franzoſen LBalzac ſtellt 
eine wuchtige Handlung aus dem Leben der fran⸗ 
zöſtſchen Hochaniſtokratie dar. Prachtvolle Bauten, 
ſlvolle Irnenausftattung und prächtige Land⸗ 
ſchaftsbilder bilden mit dem immerhin guten 
Spiel der Miwlrkenden ein lückenloſes Ganzes 
—d auf den Zuſchauer nachhaltigen Ein— 

Verſchmähte Liebe vercmlaßt die ſtolze, ſelbſt⸗ 
dewußle Gräfin ein zurückgezozenes Leben zu 
führen. Durch, Gehet, Selbſtkafteiung will ſie 
vergeſſen lernen. Sie übexrſchätzt ihre Kräfte. 
Welches weibliche Herz önnte ich auf die Vauer 
der Liebe verſchließen, Sie bampft einen 
—— Kampf. umerliegt aber zuletzt doch 
Nalurgeſetze laſſen ſich eben micht vergewaltigen. 
Der Mann wlederum iſt ſchnell ine Verſprchen: 
er leiſtet die heiligften Schwüre der Wahr haftig 
Leit, von welcher er in den gegebenen Augenbliek 
vollkommen überzeugt iſt, hat iich aber die Span⸗ 
nung ausgelößt und blint ihm ein neuer Stern, 
ſo ſind alle Vorſätze, ale Schwüre dohin. Erſi 
die Erkenntnig des Unterſchledes zeigt hm, 
welchec koſtbare Beſitz ihm vberloren ging. Aber 
zu ſpät kommt ofl die Reue, an welcher auch 

ſeeliſch viel ſtürkere Mann zugrunde gehen 
ann 

Aeue Schriften. 
Der Außlanddeutſche Halbmonatsſchriſt 

r Ausland deutſchtum und Auslandkunde. Mit-⸗ 
teUnngen des Deutſchen Ausland ⸗ Jafſtituts 
Stuttgart. Organ des Bundes der Ausland⸗ 
dentſchen dJahrgan.. Nrx. 1. Preis des 
Eauneheftez Mark, des Jahresabsnnements 
22 Maͤrt Fur Milglieder des Deutſehen Aus⸗ 
land Inflitries dei einern Mindeftbeirrag von 
20 Naneutgeltlich. 

Der Auslandoeutſche bringt in dem exrflen 
Zannarheft Rne ganze Reihe intereſſanter Auf⸗ 
ſätze. So n. a Die Voremſchädigung der 
Auslaudodeutſchen Die Zakunft der Deutſch⸗ 
Ungarn, Die bdeutſchen Kulturintereſſen in Palä 
Aria, von Dr. H. Brode, Ausſichten und Auf—⸗ 
gaben des Leutſchen Kaufmanuß in der Welt, 
dom — Dr. Exrich Enle Eine 
reichhaltige Rubre ik Vom Auslanddeutſchtum⸗ 
und eine Bucher⸗ und Zeitſchriſten chan vervoll⸗ 
Aandigen den umfaſſenden Inhalt des Heftes. 

Prromysheil Handel Ne 6. Marſchau, 390da 1. 
Preis 3 Mark 

*2 

für Damen! 
Damevſchneſder⸗Atelier Frau VHauſer werden 

Aoſtline Mantel Kleider oe Kindergarderoben cach 
n eeeen Feſchmacvolt veud biltig aagefertigt 

Siuwonaſir B1, rechte Offigane, 1. Ting -2Eta 

2 heißt das hamoriſtiſche Eintagsblatt zur gegenſeitigen Ver- und Enthimmelung, das Sonntag, den 
16. Februar, auf dem Preſſe⸗Maskenball erſcheint. 
und ſchickt Beitraͤge bis Mittwoch, 12 Uhr mittags, an die Redaltion dieſes Blattes. Nehmt kein⸗ 
Ruckſicht auf Eure lieben Mitmenſchen, denn alles iſt Stuß. Wer den größten Stuß fabriziert, 
wird prämiiert. 

— 

Lodzer Dichter, ftrengt eure ſatiriſche Adern an 

Der Feſtausſchuß. 

J * 6 * Aus ber Hetman 
Konſtantynow. 8vilftandsnachrich⸗ 

tden. In der Zeit vom 1. bis 31. Januar 
wurden in der ebal. Gemeinde getauft: 6 Kinder 
und zwar 1 Knabe und 5 Mädchen. Aufgeboten 
wurden: Johann Friedrich Stremſte aus Neu⸗ 
Stamt lawow mit Emma Koht aus Neu⸗Stanis⸗ 
lawow, Heinrich Konlel mit Juljang SGreb, geb. 
Schneider, Guflav Pinkowſtl aus Neu Z8dtechow 
mit Natolie Hinz aus Marlianow, 
Kube aus Babiezki mit Amanda Semmler aus 
Konfſtantynow, Anton Richter aus Pruſchnowice 
mit Hulda Strefling aus Florentynow, Joharm 
Leinke aus Neu⸗Stanislawow mit Roſalie Aluge, 
geh. Bort, aus Neu⸗Slamislawow, Guſtav Fur⸗ 
hhert aus Vabiczki mit Hedwig Rode aus Lodz, 
Adolf Gottbett aus Neu⸗Zlotno mit Ida Wegner 
aug Neu⸗Zlotno, Daniel Kirſch mit Julianno 
Muͤller, geb. Kuhnert, Berthold Reit aus Bech— 
cicie mit Enma Mendel aus Bechelee. Getraut 
wurden Reinhold Hube mit Amanda Semmler, 
Anten Richter mit Hulda Streſling, Johann 
Frledrich Stremſte mit Emma Koht Geſtorben 
ſind 8 Perſonen, darunter folgende Erwachſene: 
Auguſte Heider, 54 Jahre, Reinhold Ludwig 
Meißner, 31 Jahre, Anguſte Tenzer, geb Kunis, 
68 Jahre, Ferdinand Wildemann,. 54 Jahre, 
Wilhelm Frledrich Hauſer, 22 Jahre, Emilie 
Klrſch, geb. Wittke, 46 Jahre und Johann Gund⸗ 
rum, 63 Jahre alt. 

— Vom Turpperein. Am vergangenen 
Sonnabend hielt der Turnverein im eigenen Lo⸗ 
kale ſeine Monatsſitzung, ab. Die Verſammlung 
wurde vom 1. Vorftande Herrn Guftav Schalz 
eröffnet und auch geleitet Anweſend waren 90 
Milglleder. Nach Entrichtung der Auſlagen und 
Berloſung des Prstokolls der letzten Generalver⸗ 
ſammlung durch ben Schriftführer Herrn Oskar 
Schwartz wurde zur Aufnahme der angemeldeten 
Kandidaten zeſchritten Es werden die Herren 
Vrendel, Sender und Hoffmann in den Berelu 
nen aufgenommen. Die Berstung des 4. Punbk⸗ 
tes der Tagekoronung nahm längere Zeit in An— 
ſpruch. Evandelte ſich arum ob Damen auch 
als paſſive Mitglieder in den Veren aufgenom 
men werden ſollen. Durch Abſtimmuang wurde 
dieſe Fratze im bejahenden Sinne enſſehieen. 
Da ber Turnverein hurch den Kauf des Hauſes 
und Vau bder Turnhable Schulsen gemacht hat 
wurde beſchloſſez, eine geweſe Summe Geldes 
u borgen. Hierzu wurden die Herren Gdugrd 
M. Stetzr und Huſtad Schul, bevollmächtigt. 
Als Leuer der Vorträge wurden gewählt die 
Herreun: Gaſtrinz narl A. Gellert und Sigis 
und Schelz Ferner wurde noch beſchofſen, 
am Sonnabend, den 14 Febraor ein Tanzser⸗ 
ügen zu votranſtalten, deſſen Reizewiun zur 
Anſchaffnug eine Konreba ſes für die Vereins 
mußte dienen ſoll. Zum Tamvergnügen am 
Sonnabend werden Muglieder des Vereins zum 
Tanz aufſpielen. DRe Uebunugen der iven 
Turner ſinden am PRenßtog und Freitag und 
die er Damen enr gm Matwoz aut. Meu-, 
lags finden Vortrazelbungea ftatt, Sonnabeuds 
ift Unterhaltungßabend Die Berſammlung wurde 
um ,I he eſchloſſen 

mn bohi 
ge 

ariegsgefangener ruſſiſcher Haxvtnaun Je ſchee w 
Jucht Stellaug als 

Erzieher u. Hauslehrer 
Lanhe ader anbdentzwod. — Gyricht deurſch und 

werſalong⸗ und Nachhilfeſunden 317 
es eſp euf be 

Ade⸗ in der Geſchuftafn. dig W niederzulegen. 

Reinhold 

geſucht für engliſche und Koroſtuhle. 
Konſtantynow. . 

Kold Von der evangeliſchen 
Pfarrel. In Kolo iſt in zer von uns wieder⸗ 
holt berührten Fraze des evangeliſchen Pfarr⸗ 
hauſes — dem „Ewangelik“ zufolge — eine ge— 
wiſſe Aenderung eingetreten. Das Blatt ſchreibt: 
Der Paſtorgarten befindet fich augenblicklich nicht 
im Gebrauch bder neuen Ollapanten d. h. der 
Beamten der polniſchen Poſt. Dieſes geſchah 
jedoch nur unter dem Einfluß der Winterzelt. 
Die erſten Okkapanten des Pfarrhauſes verfuhren 
übrigens ebenſo Im übrigen befindet ſich jetzt 
dort, wie rüher das deutſche Poſtamt, die pol⸗ 
niſche Poſt und es verlautfet nichts über eine 
Abſicht zur Rückgabe des Hauſes an den recht⸗ 
mäßigen Beſitzer, d. die evangeliſch⸗augs⸗ 
burgiche Gemeinde, die auf die Räumung ihres 
Hauſes wartet. Davon hängt es ab, ob 6000 
Evangeliſche, die zur Gemeinde gehören, bald 
wieder eine religiöſe Bedlenung haben werden. 
Die Willkür der Provinzorganc widerſetzt ſich 
der ſtaatlichen Notwendigleit, von welcher ſich die 
Zentralbehorden leiten laſſen. Wird die Staats⸗ 
notwendigkeit noch lange dulden, daß die Mei— 
nung der Koloer Poſt ſtärker als ſie ſel? Die 
Felnde der polniſchen Siaatlichkeit wären froh, 
wenn dieſer Zuſtand in Kolo möglichſt lange 
andauern würde: ift er doch ein glänzendes 
Agitationsmittel zur Ueberzeugung Naiver 
von der Intoleranz in Polen! Da wir 
aber überzeugt ind, daß die Verwaltung der 
Staatspoſt in Kolo nicht für unſere Feinde ar⸗ 
beilen will, ſo hoffen wir, daß die Beamten 
dieſer Poſt ſich Mahe geben werden, das Pfarr⸗ 
haus möglichft bald zu räumen. Wir werden ſie 
erinnern, daß dieſes bald geſchehen muß. In 
Polen herrſcht Tolerarz und das evangeliſche 
Bekenntnis iſt nicht zur ͤckgeſetzt. Dieſe Behaup⸗ 
tung ändert auch der Widerſtand der unmaßgeb⸗ 
lichn Faktoren in dem „verzauberten Ringe“ 
nichts. Der Koloer Vorfall bildet einen verein⸗ 
zellen Ausnahmefaß. Aber ſolche Vorfälle müſſen 
gebrandmarki werden, damit die Zahl der Hand 
ungen, die die Grundſätze der Toleranz durchbre⸗ 
chen, verringert werde. 

Warſchau. Etnechineſiſche Militär⸗ 
miſſion iſt in Warſchau eingetrsffen An ihrer 
Spitze fleht der Chef des chineſiſchen General⸗ 
ſtabes. 

— Wileder ein Todesurteil. Das 
Warſchaner Kriegsgericht verhandelte gegen den 
Ssbalen Jan Nackt, der des Diebſtahls von 
5 Pferben anzellagt war, uand verurteilte ihn 
zum Tode durch Exrichteßen. Dadurch baß ver 
Angeklagte einen vdllig unſchuldigen Kameraben 
der Miaterſchaft bezichtigen wollte, wurde ihm 
vont Gericht das Recht entzegen, vom Staats 
chef wegen Milterung der Straſe eingulsmmen. 

Keakan Hinrichtung «ines Ban— 
diten. Auf Grund eines Urteils des Militär⸗ 
gerichts wurde dieſer Tage der Soldat W. P. 
Mens erxſchoſſen. veil er ven Kaufmanm rün⸗ 
banm ermordet hatte. Der zweite Angeklagte, 
Aens Onimichs oſti, erhielt 16 Jahre Geſängnis. 
Anßerdem hat er noch 20 Jahre Gefängnis für 
die Ernerdung eineg Gergeanten zu verbüſßßen, 

SDubrowa — WVolyniec. In Vorpoſtengefechten 
machten wir 48 Gefangene und erbeuteten zwei 
Maſchinengewehre. 

Die Lage iſt Wolhyniſche Front: 
unverändert. 

In Vertretung des Generalſtabschefs 
Kulinſki, Oberſt. 

Eine neue Militärkonvention. 
BParis, 8. Februar. 

wird gemeldet, daß die Verhandlungen zwiſchen 
der Tſchecho ſlo wakai und Jugoſla— 
weten über den Abſchluß einer Militarkonoention 
weiter geführt werden und günftige Ergebniſſe 
erhoffen laſſen. 

Aumänien und Oeſterreich. 
Lyon, 8. Februar. GPat.) Die rumäniſche 

Handelskammer hat ſich für die ſofortige Auf⸗ 
nahme der Handelsbeziehungen mit 
Oeſterreich ausgeſprochen. 

SBie abriatiſche Frage. 
Lyon, 8. Februar. (Pat) Miniſterpräſi- 

dent Millexaud te eine längere Beſprechung 
mit dem italieniſchen Außenmmſter Scialoja in 
der adriatiſchen Frage. „Figaro“ meldet, daß 
die Anſichten beider Staatsmänner in dieſer 
Frage übereinftimmen. 

Bulgarten ratifiziert. 
Wien, 8. Zebruar (Pat.) Aus Paris wird 

gemeldet, daß der bulgariſche Bevollmächtigte 
dem Botſchafterrat mitgeteilt habe, daß die 
Sobranje den Vertrag von Neuilly rauſiziert habe. 

Wirtſchaftliches. 
le Bank von Frankreich nach dem Kriege. In der eeenen z9 —* 

nare der Banque de France erſtattete Gouverneur 
Pallain den Rechenſchaftsbericht für das Jahr 
1949. Demzuſolge ſind die Goldreſerven der 
Bank um 101 Millionen Francs geftiegen, ſo 
daß ſie am Ende des Jahres den Betrag von 
5378 MNillionen Francs erreichten, wopon ſich 
1978 Millionen Francs in auslandiſchen Depot⸗ 
beſinden. Am Schluſſe des Geſchaftejahres be⸗ 
trugen ferner die zeuweiligen Vorſchuffe an den 
Staat 25.500 Millionen Franes, waͤhrend ſich 
der Banknotenumlauf auſ 37275 MNionen 
Francs belief. — 

Kataſtrophale Lage — ʒ 
ſur Handel und Induftrie hat ſein Ubelen zu Ende geführt. Er ſetzte die —— 3 
Balutaproblem fort. Von mehreren Reuen ſo 
von je einem Vertreter der Uhren ndufirie und 
der Maſchineninduftrie, wurde belonn daß ohne 
raſche Hilfe in verſchiedenen Induſtriezʒ weigen 
wegen des Mangels an Abſatz noglichkeiten und 
infoige der ſchlechien ausländiſchen valula eine 
Katanrophe unvermeidlich ſei. Es de in 

der ſchwelzeriſchen —D 

Valutaſchwierigteſten in eine bedrängte Le ge 
kommen ſind, und beſchloſſen, an x *2 
das Erſuchen zu richten, im Sinne des bekannten 
Memorandums der ſchweſgerſchen Finamtceiſe 
ene Konferenz zwecks internationaler Veländi⸗ 
gung über bie Valutafrage anzuregen. 

Bie Goldwährung in Amerika. Star 
meldet, datz das Schahamt den Fuhrern des 
Repräſentautenhauſes gegentber die Befürchtung 
ausgeſprochen habe, daß ſofern bei der Ge 
wahzrung der droßen Zuwendungen micht die 
großzte Vorſicht geubt werde, die Vexeinigten 
Stacten ſich in udmittelbarer Gefaͤhr befänden, 
von hrer Golowährung abgedrängt zu werden. 

— —— 
ererneean ten verrnitrec üreee Vedarree 

Dr. 8. Kanto 
GSpezialarzt 

ſur Haut a. veneriſche Aranſhettn 
Betrikauer Straße NAr. 

Gere der Svaugeriſchen Strahe 
ggrau⸗ 

— —— agt. Kraule CTheophil Schütz, 

Junger Mann, 
der deuſchen und polniſchen Sprache in Wort und Schrift 
machti vird als Hilfskraft für ein Gut geſucht. Offerten 

Ein hlaes, ehrueches 

Dienſtmãdchen, 
datß tlchtt auch kochen koun, wind per fefort getacht der Ea buuien der Bodzer Irien Prefſe“ zu er ahren. 

von 8—8 . von 62 —— Hawen van 8 

PVeltchet Fehchermeiſter 
wurde ermen Lehr ling 

Von einem hieſigen Unternehmen, an degen Spitze 
einige der erften Induſtrieuen ſtehen wiro ein größeres 

Cokal, 
beſterend aus Büroränmen und einen grötzeren 

aale mt eleltriſcher Kraftanlage, ſofort zu mieten ge 
eht Offerien unter Lokel“ an die Geſchäſteftelle dieſes 

Blathes exbeten. 

aufnehmen 7? Irdl. Angeb unt. 
. Was Exr. d. Blerb. 

Mer verſchafft elnem Manne wv 
miitleren Jabren (ohne Anheng 

Beoſhufigun 
Abreſſe in 

Ein an ble Geſchäftsſtelle dſo. Bl. unter „D. D. erbeten. 

Frau, 
t über a8 Jahe. g 

udg zu forngera Antritt geſucht 
Haſa Etraſße 833Etage, don Mr vwo hauttagt 

ohae Anhzaug, zar ihtung de ſich odae Antzaug. gr — 

—I 
wird zu daufen atcht. Eefenng 
Ang e bote unt. Bucherſechraut⸗ 
an die Erbeb entee 
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allen Gebleten Katalog Wi afterin wie a cher au⸗ 
in kleiner en e er der Senſ ete. wer verlauſt d. Aungebote * — — 
NMeremn vhet ãltere. Damnt mit Vreigangabe unter Brief⸗ 8 * 34 *. — 
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